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umfangreiche und differenzierte systematische und hat (Damit Leben gelingen kann 1985° Damit
biblische Monographien vorliegen, Sü Z., W die Saat aufgeht 1986°*) 45mal werden Fragen
alsolkGottes, Reich Gottes und Kirche, Jesus

SA sind nter
schnitten, die für das Leben des Menschen bedeut-

SIUS und dieB, Geist und irche, Mission und erschriften werden S1Ie thema-
Kirche, Gemeinde und Kirch  CD USW. tischzusammengefaßt Ailesbeginnt mıit ehnsucht;
Im zwelıten Teil O1lg die ıte angekündigte Wer eın Warum enhat, ertragt fast jedes Wie:
„Rezeptionsanalyse” 135—207), die sich metho- Man wande IN annımmt  f  @ Tausend
disch weitgehend auf e1Ne dogmatisch-inhaltliche gste können die Hoffnung nicht zerstören
Analyse des Vorkommens bestimmter ekklesiologi- erAbschnitt beginnt mıit einem Jext, an den sich
scher Aussagen Lehrplänen, Religionsbüchern Anregungen für eın spräch anschließen Darauf
undZWEeIäKatechismen („Botschaft des lau- wird eine zupassende Bibelstelle nge den
ensundGrundriß desaubens“)eschDie Abschluß ein Gebet Der Verft auf diese

religionspädagogische Fachdiskussion wird Weise enschen ZUIT Eigentlichen führen, das
Aur selektiv berücksichtigt, Anliegen un ihnen schlummert, ber oft verdeckt und UNZUgaNng-
rgebnisse wirken nicht organisch in den Gang der ich bleibt Eintache exte und
ntersuchung integriert. Geschichten bringen nicht selten diese Lebensweis-
Ein drittereil desWerks trägt denTitel „Neues Spre- heit ZUT Sprache. Häufig steht s/’e INn Kontrast ZUuU em,
chen (209—283) Hier werden „‚Neuere Was 117 ben der Menschen praktisch gilt bens-
Positionen der biblischen und systematischen Theo- weisheit, Glück, biblische und Gebet
logie Reich-Gottes-Thematik“ referiert und rücken dadurch ahe ZUSaIMNINeN.

eschatologische Dimensionen Von „Kirch ANge- icht ederJext wird jeden in gleicher Weise
sprochen. abei wird leider nicht klar, welchen chen, und CC wird auch nicht jeder mıt den
Erkenntnisfortschritt dieser eil iber das Dereits in Spräa

Verständlich ist auch der Unterschied zwischen den
NICKUNgEN gleich viel anfangen onnen.

eil Gesagte hinaus erbringen soll
Das Werk schließt ab mıiıt einem Unterrichtsmodell verwendeten Texten und den Gesprächsanleitungen
über die „Kirche 11 Dienst des RKeiches Gottes“ ın bezug auf sprachliche ichte Die Bibelstellen
285—415) Wo diesem usammenhang sind nicht iImmer mıt der CAIUNg der vorher-
auch eiıne didaktische Analyse vorgelegt WIFr  d We gehenden Texte stimmıiıg.
den die psychologischen und soziokulturellen Vor- Was das Buch jedoch auszeichnet, ist die Tatsache,
aussetzungen der Schüler nicht inreichen gewür- derVerf eın Gespür für das Wort hat will die
digt Die Folge davon ist, das vorgelegte Wahrheit des Lebens vermitteln und weiß SI in eiın-
nterrichtsmodel eın fast chülermotiva- fachen und unaufdringlichen lexten entdecken.

FErweiß aberauch, II! S1@e nicht eın Erklä-thon VOrausseti?t Dabei geht Vft nicht auf das Pro-
blem ein, die Situation an einem Bischöftlichen ©Iderextevermitteln kann, sondernu
Gymnasium (die er 1 Auge hat) sich S der reli- Inan S1e rschließt und Zugänge eröffnet So S

gionsunterrichtlichen Lage al einer Ööffentlichen geschehen, da(ß mman 117 Verstehen eines Textes
Schule verschiedener Hinsicht grundlegend unter- zugleich essenanrneıund die des eigenen Lebens
scheidet. unterden angegebenen Bedingungen gefunden hat
entspricht darüber hinaus cdie starke Betonung Linz 0Sse Janda
kognitiver Lernziele nicht dem Ziel £111P5 ganzheitli-
chen Religionsunterrichts unter korrelationsdidak-
tischer Perspektive. Wirtschaft un Religion Der

Insgesamt bleibt die vorliegende Dissertation daher Religionsunterricht an den kaufmännischen Schu-
len 264.) erder, Wien 1986 28 '—deutlich hinter dem Standard vergleichbarer Der Expansion des berufsbildenden wesens 1nten ZUTuÜC  k. Positiv festzuhalten bleibt aber, die vielen Ländern uropas (in Österreich besuchenUntersuchung des VE den Anstoß dazıern ber SÜ Prozent der über )  ...  rigen Schüler/-innen

”  U Querverbindungen und wechselseitigen berutsbildende Schulen) steht eın erhebliches er Z1e-chtungen zwischen Religionspädagogik und hungswissenschaftliches und religionspädagogi-Dogmatik gründlicheralsbisherzuorschen Dar-
berhinauskann WerkVun Kupka denjeni- sches Forsch  eT1Z1 gegenüber. Zu lange |”le

en Interessenten ZUS der seelsorglichen und Man einseltig auf das (gewohnte) allgemeinbildende
schen TaXıs empfohlen werden, 1e€ nach einer Schulwesen fixiert
zusammenfassenden, leicht lesbaren Übersicht ber nter den vielen anstehenden Forschungsanliegen
die Entwicklung der Ekklesiologie seit dem Vati- hat dieFragenach demSprucdes Christlichen W '.l.l

kanischen Konzil suchen kaufmännischen ulen eine esondere Aktuali-
Ulrich emel tat Können in jesen grundsätzliche sozial-Regensburg und wirtschaftsethische Ansprüche und Begrün-

dungsmodelle nımnNıLIeN einer Schulklasse aufeinan-
PAUL, Damit das uc Urzein derprallen Was und WIe sollen Iso Jugendliche 2n

schlägt. Erzählungen, Mu und C  €e, auf- eiıner kaufmännischen Religionsunter-geschlossen präche Schule, eınund richt lernen?
ugendarbeit. run Ma  1Nz 19587

24,80 Moser, itautor des Lehrplanes un einiger Reli-
onsbücher berufsbildende Schulenan

Der utbau des vorliegenden Bandes entspricht den die anstehenden ragen auf dem Hintergrund eıner
beiden anderen, die der Verf bereits herausgebracht or]ginären historischen und tuellen Analyse Er
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Der dereben allgemeinen Überlegungen denvertolgt die Entwicklung derkaufmännischen Schu-
len segit dem Zweiten Weltkrieg 23—106 bis heute siam Zum nhalt hat, ıst die Neubearbeitung eines
und nımmt den geltenden hrplan (1983) Im Hin- 1977 erschienenen Werkes Nach Hinweisen auf das
blick auf das besondere Bildungsziel kaufmänni- wachsende elbstbewußtsein islamitischer
scher Schulen 15C ınter die Lupe 07—16 Staaten werden das Leben Mohammeds, die Funda-

dieser asıs kommt g  ar 17n dritten Teil des Buches mente des lam und essen geschichtliche Entwick-
163-—242) eiıner Begründung sozial- und wirt- lung dargestellt, wobei die edeutung und Entwick-
schaftsethischer Dazueel die Spezl- lung der Schiiten herausgehowird Im
tisch ausgelegten Curriculumdeterminanten chü- daran werden dasEsund die bei Jesus
ler-Gesellschaft-Fachwissenschaft) auf ihre und Im Kaoaran vVvon hren her verständlich

gemacht und in einer recht einfühlsamen und auf-jeweiligen Implikationen für die religiöse ungan
den chulen und vernetzt SIP in  V, schlußrei  en Weise miteinander verglichen Der
Das Buch als Dissertation an der Universtität Unterrichtsentwurtf K CHENUN: mıiıt dem Islam 1st
Salzburg angenommen), steilt für alle, die im gedacht für das bis Schuljahr

Schulbereich arbeiten (Lehrer/-innen, 1e der Veröffentlichungen Nn Thema Welt-
Schulaufsicht, Lehrplan-/Schulbuchautoren und religionen ıst ıIn den letzten ahren ziemlich angestie-
Fachdidaktiker eiıne Ife dar Man kann dem vorliegenden Werk bezeugen,
Linz rtvolle Matthias Scharer da M eıne solide und brauchbare Einführung in die

nannten Religionen bietet Immer wieder wird aufLAHNE  JO Weltreligionen ımm
die Gesichts 7  te eingegangen, die 1m gegenwärti-Unterricht 1ne theologische Didaktik für Schule,
r.GespräcW  Ba In von Bedeutung sind Der theologischeHochschule und meinde. Teil Fernöstliche Reli-
und religionspädagogische ist aUSBEWOBEN,gionen. Teil II Islam 299.) Vandenhoeck L4

Ruprecht, Göttingen 1986 Brosch DM 34,— und Es wird eın Dialog gesucht, der weder vereinnahmt
36,— nochnivelliert, derRespekt VOTderÜberzeugung des
Fin Religionslehrer, der mıiıt seinen chülern über al >Tn hat, ohne die eigene Überzeugung zu VelI-

nachlässigen.andere eligionen reden will, kann S mıiıt dem
Interesse seınerZrechnen, Pr sollte sich aber wWosich auch unterden didaktischen Hinweisen
uch der mıt dem T hema verbundenen Probleme und den nterrichtsmodellen recht gute und SYHIDd-

thische Hinweise finden, bleiben diesem Bereichbewußt SPIN. Da vielen Fällen die Kenntnisse des (naturgemäß) auch Fragen offen Von vornhereinReligionslehrers nı  G- sü umfassend SIn  d, wıe dies hängt die Verwendbarkeit Von Stundenskizzen Vonwünschenswert e, und auch das Interesse der zufälligen Umständenab Einmal sind dieSchülerbegrenzt ist, besteht dieGefahr, die Aus-
einandersetzung An den Einzelheiten hängen bleibt, gebenen Medien nicht verfügbar, dann wieder paßt
die Auge springen och wichtiger aber ıst die das vorgegebene odell nicht ın die Situation einer

Frage nach der eigenen theologischen und religions- Schule der eiıner Klasse der.entspricht den Vor-
pädagogischen Position, S der a ber andere stellungen und Plänen des rers nicht. Neben der-

artigen Schwierigkeiten, die sich NIie anze3Religionen BeSDIO &  +- schließen lassen, bleiben aberuch grundsätzlichereNeben derartigen Hintergrundfragen bietet Lähne- Anfragen. So erscheint [o  I& fraglich, ob die bei der
INa seinem zweibändigenWerkberhauptsäch- Unterrichtsskizze zum Buddhismus VOTITBENOMMENEich eineEinin drei der großen Weltreligio- Akzentsetzungwirklichzielführendis Vergleichen (Hinduismus, Buddhismus, am), in die 51 dazu irkt der Unterri Islam ein-jeweils didaktische erlegungen und Unterrichts-
entwürfe anschließen Verwendbare terijalien heitlicher und geschlossener. Die rsachen lie-
sind SOweilt essich umnextehandelt, sind gCn wohl nicht Aur darin, daß er Jungere Schüler
SiEe beigefügt Hiltreich sind die in 3.3) AQUSBE- konzipiert ist
führten didaktischen Hinweise fürdieverschiedenen Irotz einiger Fragen und Keserven bei den Unter-
Altersstufen richtsmodellen bleibt der gute Gesamteindruck

jedbestehen Das Werk errät achkenntnis undBeim Hinduismus geht IA ach der Darstellung der Sermose Arbeitas5s Lehre u Lebensmodelle dem Neu- 1nz Josefanzeitlichen Indien Ramakris  A, Sr Aurobindo,
Tagore, ancdh: und un „‚hinduistische” Bewe-
ZUuNgen im Westen Krishna-Bewegung, M., Bhag- PI  ITUALITATwan-Shree-  jneesh, oga 1e angeführte Unter-

ist geda tür die Abschlußklasse der
Sekundars (10 jahr BEILNER OLFGANG, Maßstab Evangelium.
Der Teil bDer den Buddhismus mıit einer kur- Styria, Graz/Wien/Köln 1987

Darsteilung der igen gelstigen Situation. DM 29,80
Es sodann in die Lehreeinge die schon 1 Der Salzburger Neutestamentler legt diesem Band
Leben Buddhas ZUuUMm usdruck kommt Zuletzt wird geistliche Reden über 1e sogenannte Evangelischen
die Weiterentwicklung des Buddchismus und seıine Räte, besser über die Lebensweisungen des Evange-
Verbreitung in den drei Fahrzeugen aufgezeigt. Das liums und eren Verwirklichbarkeit heute VOT,
Unterrichtsprojekt (Sekundarstufe 17/11.—13 näherhin überüngers  t und Nachfolge, berdie
Schuljahr) befaßt sich mut der Meclitation Zen rderung der Volksarbeit, ber Armut, Orsam
Budchismus und In der Communaute Tla  N und uUSCHNNEIT, ber Gebet un Leben 1 Geist


